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Springer setzt zum Grosseln-
siteg Int Fernsshgeschift an 
BERLIN - Nach dem Rekordeigebnis im 
vergangenen Jahr ist Europas grösster Zei
tungskonzern Axel Springer offenkundig auf 
dem Sprung zu einem Medienriesen. «Der 
Aufbau eines zweiten Standbeines irti deut
schen TV-Geschäft» sei eine Option, um Um
satz und Gewinn zu steigern, erklärte Vor
standschef Mathias Döpfner gestern in Berlin 
vor Springer-Aktionären. Eine Neuausrich
tung der Unternehmensstrategie «oder gar 
Entscheidungen gibt es nicht». (AP). 

Hugo Boss startet 
erfolgreich Ins Jahr 2005 

METZINGEN -
Der schwäbische 
Modehersteller 
Hugo Boss hat 
nach einem 
schwungvollen 

Start ins Jahr 2005 seine Umsatzprognose an
gehoben. Für das Gesamtjahr erwarte das 
Unternehmen eine Steigerung des währungs-
bereinigten Umsatzes um 10 Prozent. Ur
sprünglich hatte der Modehersteller mit ei
nem Plus von 7 bis 9 Prozent gerechnet Beim 
Konzernergebnis werde ein Zuwachs auf 100 
Millionen Euro (2004: 88) angepeilt, teilte 
das Unternehmen gestern in Metzingen bei 
Stuttgart mit. (AP) 

Euro-Zone Im Februar 
wieder mit Handelsttbertchuss 
BRÜSSEL - In der Euro-Zone hat sich im 
Februar in der Handelsbilanz erneut ein 
Überschuss ergeben. Er blieb jedoch deutlich 
unter dem Vöijahreswert. Im Februar belief 
sich der Überschuss auf 3 Mrd. Euro nach 6,9 
Mrd. Euro im Vorjahresmonat. Das teilte die 
EU-Statistikbehörde Eurostat gestern mit. 
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Vimcne die Bei%rde däS Öefizit in der Han
delsbilanz auf 1,7 Mrd. Euro. Zuvor hatte sie 
es mit 2,2 Mrd. Euro angegeben. (sda) 

OPEC-Rohöl 
wieder deutlich teurer 
WIEN - Der Preis für ö l  aus den Förderge
bieten der OPEC ist wieder deutlich gestie
gen. Nach Angaben des OPEC-Sekretariats 
in Wien vom Mittwoch kostete ein Fass 
Rohöl am Dienstag im Schnitt 47.71 Dollar 
gegenüber 46.52 US-Dollar am Montag. 

Nach Analysen des Energie-Beraters PVM 
in Wien dürfte der starke Preisanstieg das En
de der mehr als zwei Wochen andauernden 
Preissenkungen für Rohöl auf dem Weltmarkt 
einläuten. Als Grund für den plötzlichen 
Preisanstieg fuhrt PVM insbesondere techni
sche Probleme bei US-Rafünerien an. (sda) 

Machtkampf um Unaxis 
Kovats und Pecik holen dritten Investor ins Boot 
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Victory-Verwaltungsrat Feiice De 
Grandi bestätigte am Mittwoch auf 
Anfrage entsprechende Medienben 
richte. Stumpf habe sich bei der 
Victory Industriebeteiligungs-Hol-
ding von Mirko Kovats und Ronny 
Pecik eingekauft, sagte De Grandi, 
ohne einen genauen Betrag zu nen
nen. 

Stumpf hat das Wiener Hochhaus 
Millennium Tower gebaut. Er ver
kaufte das höchste Gebäude Öster
reichs vor zwei Jahren mit einem 
Gewinn von 230 Mio. Euro, wie die 
Zeitung «Finanz und Wirtschaft» 
berichtete. 

Derzeit entwickle der 32-Jährige 
Immobilienprojekte in London, 
Deutschland, Tschechien und Un
garn. In diesem und im nächsten 
Jahr wolle Stumpf rund 1 Mrd. 
Euro investieren, berichtete die 
Zeitung nach einem Gespräch 
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mit Stumpf. Der österreichischen 
Illustrierten «News» sagte Stumpf, 
er kenne und schätze Kovats und 
Pecik schon seit Jahren, und er ha
be sich bereits früher an sehr er-
folg-reichen Transaktionen betei
ligt. Unaxis betrache er als langfris
tiges Investment. Er sei so sehr von 

den Chancen von Unaxis über
zeugt, dass er «eine substanzielle 
Summe investiere». 

An der Schweizer Börse SWX 
legte Unaxis am Mittwoch kräftig 
zu, nachdem die Titel schon am 
Vortag ein neues Jahreshoch er
reicht hatten. Gegen 16 Uhr notier

te die Aktie 2,8 Prozent fester auf 
Franken. 

Auslöser fllr den Kursanstieg war 
gemäss Analysten die Meldung der 
«Finanz und Wirtschaft», wonach 
die Verkaufsverhandlungen für die 
Halbleiterspaite von Uoaxis abge
schlossen seien. (sda) 

Konkurrenzkampf macht zu schaffen 
Ford mit G^yvinnrückgang im ersten Quartal 2008 

DEARBORN - Dar amarfkaniacha 
Alitabauer Ford hat In aratan 
Quartal 20QS ataan 

Ford verdiente in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres 1,2 Mrd. 
Dollar, wie der Konzern am 
woch bekannt gab. In der " 
resperiode hatte Ford noch einen 
Reingewinn von knapp 2 Mrd. Dol
lar erzielt. Ford leidet an ähnlichen 
Problemen wie der grössere Kon
kurrent General Motors. Der welt
weite BranchenfUhrer hatte erst am 
Vortag einen Quartalsverlust von 
1,1 Mrd. Dollar gemeldet. 

Auch Ford kämpft im heimi
schen Markt mit schrumpfenden 
Absatzzahlen und Marktanteilen 
sowie hohen Kosten. Daneben herr
sche ein grosser Kpnkurrenzkampf 
mit hohen Rabatten, teilte das 
Unternehmen weiter mit. Der Ford-

Quartalsumsatz stieg nur leicht auf 
45,1 (Vbijahresperiode: 44,7) Mrd. 
Dollar. Weltweit verkaufte der 
Konzern nur noch 1,716 (1,788) 

Mio. Autos. Das Europa-Geschäft 
verbesserte sich hingegen. Zu Ford 
gehören Land Rover, Jaguar, Volvo 
und Mazda. Die Finanztochter Ford 

Motor Credit war der Hauptge-
winnbringer des Unternehmens. 
Die Mietwagentochter Hertz ver-
diente ebenfalls mehr. (sda) 
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